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Moralphiloſophie. (Morälka Filosofickà.) Von Dr Eugen

Kaderävek, Profeſſor der böhmiſchen theologiſchen Alu un Prag,
Teile. Gr 8 ⁰ 361

Dieſes In böhmiſcher Sprache verfaßte erk iſt eine Leue In  ter
pretation der ſcholaſtiſchen Moralphiloſophie bewährter Autoren, die dem
erfaſſer als Uſter dienten. In der Vorrede nennt EL die vorzüglichſten:
Dr Gutberlet, Cathrein, Th Me eu, Liberatore, Stöckel, Coſta

oſetti

Der erſte Teil (S. 1 bis 132) enthält die allgemeinen Prinzipien
der i1, geordnet nach den Kategorien der Urſächlichkeit, über das
Endziel der menſchlichen Handlungen (Finalurſache), über die Material⸗-⸗
urſache der Moralität oder über die freien Handlungen, Uber die Formal⸗
urſache der Moralität oder Konformität der Handlungen mit ihrer objektiven

Orm, über die Exemplarurſache oder das Geſetz, über erworbene Tu⸗
genden oder (nabitus), 10 Wirkung und Ergänzung der moraliſchen
Handlungen ind

Der zweite Teil 133 bis 361) enthält naturgemäß die Anwendung
obiger Prinzipien auf die verſchiedenen Beziehungen des Menſchen als
Individuums 3u Gott, ſelbſt und um Nächſten

Qran reihen ſich die Fragen über das Eigentumsrecht und die
Verträge. Mit Recht ird der Begründung des Privateigentums und
Widerlegung des Sozialismus und Kollektivſyſtems beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet.

C die Beziehungen des enſchen als Gliedes der Geſellſchaft
un der Familie und im Staate und der Staaten Untereinander Im Völker
rechte andeln die letzten ſchnitte des Werkes.

te dieſer natürlichen allgemein üblichen Einteilung der Moral'⸗

—
philoſophie der Verfaſſer nichts änderte, wurde ebenſo dem Inhalte der
behandelten Materien keine Seite abgewonnen.

Bei der ziemlich erſchöpfenden Behandlung derſelben Fragen Iun den
Werken der Moraltheologie dürfte die koralphiloſophie mit mehr Erfolg
auf Monographieen ſich verlegen, die Fundamente der natürlichenEthik und der chriſtlichen Moral gegenüber den modernen Irrtümern 5vertiefen und feſtigen.

Un ETL Autor wollte uL Populariſierung der ſcholaſtiſchen Moral⸗
philoſophie einen Beitrag liefern und dieſes cheint ih gelungen ſein.

Ir.
EHrnesti Commer, theologi Antistitis Urbani utraque ACa-

demia Pontificia Romana TPThomae Et Religionis Catholieae
ElecCctio de MatrisaQD 1Inl CClesia. gerendo,habita 11 Universitate Rudolphina 20 decimum POstdefinitam Ariae Conceptionem Immaculatam Ilustrum
Celebrandum. Viennae, Kirsch, 1906, 161 X 3.60

Da erk iſt, wie chon der Titel näher angibt, der UnbeflecktenGottesmutter gewidmet, zugleich auch „Divae Virgini Nicopoeiae Venetorum
VO:tOC. Das Em iſt nach ſtreng omiſtiſcher Methode In Form einer

Vorleſung für die Hörer der Theologie der Wiener Univerſität behandelt.Es iſt für den Kenner der ſcholaſtiſchen Terminologie E verſtändli Iin
der Sprachweiſe, aber wohl für manchen frappierend In (gug auf die
Behauptungen; doch bemüht ſich der erfaſſer, überall die eweiſebringen und die Einwürfe zurückzuweiſen. Wenn auch manche der Ana⸗
logien ehr Ine Anwendungen für die Kanzel aſſen, iſt doch das erk.
im ganzen nicht afur geeignet, ondern für die ſpekulative und aszetiſcheBetrachtung ſcholaſtiſch gebildeter Theologen erechnet. Die ekennt der

ſelbſt 4): „Quod quidem, Juunll mihi 11011 populo, 860


